
Excerpt from’ Introduction to Meditation’ by Billy Meier 2020, pages 57 and 58 

Purpose of the Book 

The ‘Introduction to Meditation’ allows the human being to learn the meditation through one’s own study. 
Therefore he/she does not need to visit ‘gurus’ and ‘yogis’, who, for much money, want to make him/her 
believe that they could bring him/her ‘salvation’, although thereby they only make him/her dependent, 
exploit him/her and poison his/her thinking and thereby enslave him/her in his/her consciousness. 

The study of meditation however is very hard and requires much commitment, willingness to learn and 

perseverance, if the human being wants to enjoy the unsurpassable gifts of the consciousness. A crash 

course, a short or intensive course, as they are offered everywhere for the impatient ones, may well be 

tempting, however, they are extremely delusive and dangerous, and above all – the reward fails to appear. 

The human being of Earth is not used to creational-law-based thinking and acting, therefore the switch to 

patience and calmness, as the meditation demands it of him/her, is not easy for him/her. At school and also 

in one’s job, material-intellectual efforts (ambition, thirst for knowledge, and so forth) and the devout 

dealing with cognitions and knowledge which are not one’s own, are constantly demanded of the human 
being. 

The religions have placed the human being under the thumb of an imaginary godhead and thereby have 

deprived him/her of his/her self-mastery. Worldly and human might-structures such as church, state, 

economy and science also ensure that the human being remains unknowing and manipulable. The human 

being therefore no longer knows the might that actually is present in himself/herself, which is why he/she 

searches for compensation in a purely material achievement, wherethrough he/she condemns his/her 

consciousness to inactivity. But perhaps nevertheless some human beings internally have an inspiration from 

their subconsciousness which tells them that many things, which they have taken part in, cannot be right. 

The human being, and above all his/her consciousness, wants to live differently, namely in harmony with the 

Creation. 

Many human beings believe – idly expecting a flash of light – to receive the right kind of life and the right 

mentality while sitting by the roadside. 

The human being needs not sheer off because he/she can begin in his/her own familiar environment to think 

and act based on the laws of Creation. However, he/she must not and cannot wait any longer to really 

concentrate for a few seconds on his/her inner self, only because it temporarily requires still more of 

him/her, for example, to find out the exact time from his/her inner self rather than looking at the clock. 

However, once the human being masters this concentration capability, then it is also useful for him/her 

where he/she, with his/her habitual material mode of thinking, would have to go for kilometres in order to 

check something, of which he/she then nevertheless still could not say with absolute certainty: IT IS SO. 

The human being should consider that the Creation is never inactive. It also uninterruptedly fulfils all its self-

created laws and recommendations, in order to secure all its creations in their existence. The human being is 

one of its creations and has to follow suit. 

The meditation does not simply serve the relaxation – which is why it is also recommended by doctors. No, it 

serves especially the self-disciplining of the human being, the schooling of his/her consciousness, the 

cognition and the creating of inner peace and the equalisedness and the actual mastering of life in general. 

If the human being studies this book accurately and heedfully and acts according to the presented 

knowledge, then these and many other cognitions will be granted to him/her. 

Billy 



 

Zweck des Buches 

Die ‹Einführung in die Meditation› erlaubt dem Menschen, die Meditation im Selbststudium zu erlernen. Er 
braucht also keine ‹Gurus› und ‹Yogis› aufzusuchen, die ihm für viel Geld weismachen wollen, sie könnten 
ihm ‹das Heil› bringen, obwohl sie ihn dadurch doch nur abhängig machen, ihn ausnutzen und sein Denken 

vergiften und ihn dadurch bewusstseinsmässig versklaven. 

Das Studium der Meditation ist jedoch sehr hart und erfordert viel Einsatz, Lernwillen und 

Durchhaltevermögen, wenn der Mensch in den Genuss der nicht zu überbietenden Geschenke des 

Bewusstseins kommen will. Eine Schnellbleiche, ein Kurz- oder Intensivkurs, wie sie überall für die 

Ungeduldigen angeboten werden, mögen wohl verführerisch sein, aber sie sind auch äusserst trügerisch und 

gefährlich, und vor allem – der Lohn bleibt aus. 

Der Erdenmensch ist es nicht gewohnt, schöpfungsgesetzmässig zu denken und zu handeln, deshalb ist für 

ihn die Umstellung zu Geduld und Ruhe, wie sie die Meditation von ihm erfordert, nicht leicht. In der Schule 

und auch im Beruf werden vom Menschen dauernd materiell-intellektuelle Anstrengungen (Ehrgeiz, 

Wissbegierde usw.) und der gläubige Umgang mit fremden Erkenntnissen und fremdem Wissen gefordert. 

Die Religionen haben den Menschen unter die Fuchtel einer imaginären Gottheit gestellt und ihn dadurch 

seiner Selbstherrschaft beraubt. Weltliche und menschliche Machtstrukturen wie Kirche, Staat, Wirtschaft 

und Wissenschaft sorgen ebenfalls dafür, dass der Mensch unwissend und manipulierbar bleibt. Der Mensch 

weiss also nicht mehr, welche Macht wirklich in ihm selbst vorhanden ist, weshalb er den Ersatz in einer rein 

materiellen Leistung sucht, wodurch er das Bewusstsein zur Untätigkeit verdammt. Vielleicht ahnen aber 

doch manche Menschen in ihrem Innern, dass vieles, was sie mitgemacht haben, nicht richtig sein kann. Der 

Mensch, und vor allem sein Bewusstsein, will anders leben, nämlich im Einklang mit der Schöpfung. 

Viele Menschen glauben – untätig einen Lichtblitz erwartend – die richtige Lebensart und die richtige 

Gesinnung am Strassenrand sitzend zu erhalten. 

Der Mensch braucht nicht auszuscheren, denn er kann in seinem eigenen gewohnten Umfeld damit 

beginnen, schöpfungsgesetzmässig zu denken und zu handeln. Aber er darf und kann nicht mehr länger 

damit zuwarten, sich für wenige Sekunden wirklich auf sein Inneres zu konzentrieren, nur weil es ihm 

vorübergehend noch mehr abfordert, um von seinem inneren Selbst z.B. die genaue Zeit zu erfahren als auf 

die Uhr zu schauen. Wenn der Mensch aber diese Konzentrationsfähigkeit einmal beherrscht, dann nutzt sie 

ihm auch dort, wo er mit seiner gewohnten materiellen Denkweise kilometerweit gehen müsste, um etwas 

nachzuschauen, von dem er dann trotzdem noch nicht mit absoluter Sicherheit sagen könnte: ES IST SO. 

Der Mensch sollte bedenken, dass die Schöpfung niemals untätig ist. Auch sie erfüllt ununterbrochen ihre 

selbsterschaffenen Gesetze und Gebote, um alle ihre Kreationen in ihrer Existenz zu sichern. Der Mensch ist 

eine ihrer Kreationen und hat es ihr gleichzutun. 

Die Meditation dient nicht einfach der Entspannung – weshalb sie auch von Ärzten empfohlen wird –, nein, 

sie dient vor allem der Selbstdisziplinierung des Menschen, der Schulung seines Bewusstseins, der Erkenntnis 

und der Erarbeitung inneren Friedens und der Ausgeglichenheit und der eigentlichen Meisterung des Lebens 

überhaupt. 

Wenn der Mensch das vorliegende Buch genau und achtsam studiert und nach dem dargelegten Wissen 

handelt, dann werden ihm diese und viele andere Erkenntnisse zuteil werden. 

Billy 


